
räumlich hochaufgelöste LARSIM-Modelle (inkl. Schneemodell) 



Schneeakkumulation 

Åkontinuierlicher Regen- / Schnee- 

übergang (Schneeregen) 

Åab 2016: Schnee-Interzeption auf 

Kronenschicht bei Wald 

Energiebilanz Schneedecke 

Åvollständiges Energiebilanzverfahren  

Ådyn. Albedo, dyn. Bodenwärmestrom, 

Strom fühlbarer und latenter Wärme, 

kurz- und langwellige Strahlungsbilanz, 

Kälteinhalt Schnee   

Setzung und Wasserabgabe 

ÅLagerungsdichte, Anteile flüssiges / 

gefrorenes Wasser, Berechnung von 

Retention und Wasserabgabe: snow 

compaction (Bertle)  

weitere Prozesse 

ÅMassentransport vereinfacht nach 

Geländeneigung der EZG 

ÅHöhenzonierung nicht aktiviert, gefr. 

Boden nicht akt. / ?noch? keine 

Berücksichtigung von Exposition u. 

Hangneigung / kein Gletscher 

Modellierung der Schneedecke in den operationellen LARSIM-Modellen 



ÅVorteil berechneter 

Schneedecke: basiert auf 

rund 400 N-Stationen 

ÅNachteil: kann im Winter-

verlauf von tatsächlichen 

Verhältnissen abdriften 

ÅValidierung anhand ver-

schiedener Informations-

quellen  

Å1x wöchentlich, im Vorfeld 

eines Hochwassers ggf. 

häufiger 

 

Validierung der LARSIM-Schneedecke im operationellen Betrieb  

zum Abgleich berechneter Zustandsgrößen mit vorhandenen Messdaten 



Informationsquellen: Stationsmessdaten und Interpolation 

Interpolation 

Schneewasser-

äquivalent: 

1x täglich (Programm 

Snow_Regio) 

ca. 100 Stationen mit 

Wasseräquivalent und  

S-Höhe sowie ggf. Grad 

der Schneebedeckung 

Problem  sind u.a. nicht 

reprªsentative ĂInselñ-

Stationen 



Informationsquelle : Schnee-Wolken-Klassifikation (opt. Satellitenbild) 

Å Aktualisierung täglich 

Å aber: 

flächenhaft qualitativ 

hochwertige Bilder 

sind selten verfügbar 

(Einfluss von Wolken, 

Wald) 



Snow_Regio  Regionalisierungsverfahren 

ü externes Programm, d.h. keine Probleme an Wasserscheiden / 

Flussgebietsgrenzen 

üVerwendung von Punktmessungen und ggf. Satellitendaten 

üExternal Drift Kriging, wobei Höhenabhängigkeit ist nicht durch feste  

Beziehung vorgegeben ist, sondern dynamisch aus verfügbaren Schnee-

stationen und deren Höhenlage berechnet wird  

üRegionalisierung der SWÄ-Messdaten auf  Modellgebiete (hier: 1 km2-Raster) 

 



Interpolation SnowRegio (Messstationen u Satellit) Berechnung LARSIM (Basis: Meteo-Messungen) 

Snow_Update 
ü Es werden zunächst die SWÄ 

nachgeführt.  

ü Entsprechend dem Grad der SWÄ-

Nachführung werden anschließend 

die anderen Schneegrößen 

nachgeführt.  

ü Dabei werden die simulierten 

inneren Zustände des Schnees 

soweit wie möglich beibehalten  

 

 

 

Gewichtung der Daten-

quellen für das update 

gebietsspezifisch  

steuerbar 



weitere Datenquellen: WSL-Produkt (berechnetes WÄ), ggf. SNOW4 



 

 

 

Åkeine / geringe Wasser-

abgabe aus Hochlagen 

ÅKombination aus Regen und 

Schneeschmelze aus Lagen 

mit abtauendem Schnee 

ÅWasserdargebot nur aus 

Regenniederschlag in 

tieferen Lagen 

 

Variation vorhergesagter 

Lufttemperatur zur Abschät-

zung der VH-Unsicherheit  

Summe aus Schneeschmelze und Regenniederschlag, 

LARSIM 16.02.2006 

-> räumlich differenzierte Berechnung des Wasserdargebotes 


